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8 
Bekanntmachung der Kriedensgeſellſchaft. 
Spore verehrten Mitglieder ladet auf den asſten d. M. zur gewöhnlichen 
Verſammlung ein. + 
Danzig, den 17. Jull i999. a 
Die Friedensgeſellſchaft. N 

o Be Ben nt m ch un g e n. ö 

r Den Ankauf der Remontepferde pro 1819 betreffend. e 
e In Bezug auf die im igten Stuͤck des diesjaͤhrigen Amtsblatts enthaltene 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Generals Kommandos zu Koͤ⸗ 
nigsterg vom 30. April c a., den Ankauf der Remontepferde fuͤr das Jahr 
1619 betreffend, bringen wir ein Publikandum des Herrn Obriſt und Brigade⸗ 
Kommandeurs Beier, Praͤſes der Remonte-Ankaufs⸗Commiſſion vom 7. Jull 
d. J. nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß, welches ein beſonderes Verzelchniß 
der Märkte enthält, die in den Provinzen Oſtpreuſſen, Weſtpreuſſen und Lit⸗ 
thauen, Behufs des Ankaufs der Pferde ſtatt finden; und der Tage, an wel⸗ 
chen fie abgehalten werden ſollen, zugleich aber auch die Beſtimmungen bezeich⸗ 
net, unter welchen der Ankauf geſchleht, und die Eigenfchaften, welche die 

zum Verkauf zu bringenden Pferde beſitzen muͤſſen. * 
pg Ar en blebel ausdrücklich, daß die Maͤrkte im hieſigen Regierungs⸗ 
n H ` u. . 


* 


1) in Elbing auf den 3. Auguſt c. 
8) in Tiegenhoff auf den 8. Auguſt c. 
3) in Marienburg auf den 7. Auguſt G. 
feſtgeſtellt find, und laden die Eingefeffenen, insbeſondere die Pferde⸗Zuͤchter 


} 
d 
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ein, dieſe Märkte mit ihren zur Remonte tauglichen Pferden gehörig zu beſu⸗ 
chen und auf dieſe Weiſe die ihnen dargebotene Gelegen belt zu ihrem eigenen 
Vortheil zu nutzen. Insbeſondere machen wir es ſaͤmmtlichen Herren kandraͤ⸗ 
then des Departements, fo wie den Herren Intendanten und Domainen Beam⸗ 
ten, imgleichen den Magiſtraͤten zur angelegentlichſten Pflicht, die is ihren 
Oiſtrikten wehnen den Pferdehaͤndler und Pferdezuͤchter auf die beſtimmten Ta⸗ 
e, an den die Pferdemaͤrkte in unſerm Departement abgehalten werden, noch 
ppeclel aufmerkſam zu machen, ſo wle auch die uͤbrigen Einwohner, welche 
e und ſie verkaufen wollen, zum Beſuch der Maͤrkte 
u veranlaſſen. a 
- Nicht minder werden ſaͤmmtliche Behörden unſeres Departements ange⸗ 
wleſen, bei den Maͤrſchen der Remonte nach den Depotplaͤtzen, auf den Grund 
der von dem der Aukaufs⸗Commiſſton belgegebenen Civil, Kommiſſarius, Herrn 
Regierungs⸗Aſſeſſor Abramowski, auszufertigenden Marſch⸗Routen, ſowohl 
das noͤthſge Unterkommen für die Kommandirten und die Pferde, als auch da, 
wo keine Magazine in der Nähe find, oder es an Zelt mangelt, um die Fau⸗ 
rage aus den Magazinen abzuholen, dieſe in natura gegen Quittung und vor⸗ 
ſchriftsmaͤſſige Bezahlung, die in der gewoͤhnlichen Art bei uns liquidirt wird, 
zu verabfolgen. . e 128 
Danzig, den 1% Juli 1819. ö 
Si Roͤnigl. Preuß. Regierung, I. Abtheilung. 


d e k 4 n nt m a ch un g, 
den dlesjaͤbrigen Remonte⸗Ankauf in Preuſſen und Litthauen betreffend. 
Cen Bezug auf die von Einem Koͤnigl. Hochverordneten General⸗Komman⸗ 
J do von Preuſſen und kitthauen bereits erlaſſene Bekanntmachung, den 
Allerhoͤchſten Orts mir uͤbertragenen Ankauf der dlesfaͤhrigen Remonte betref⸗ 
fend, zeige ich dem hierbei intereſſirten Publlkum die Behuſs dieſes Geſchaͤfts 
anberaumten Märkte an, auf welchen eine unter meinem Präfidio hiezu bes 
ſtimmte Kommiſſion, die für den Kavallerie⸗ und Artillertedlenſt geeigneten 
Pferde ankaufen wird. 5 
Die Märkte find folgender. NE 
enk ult d. J. In Trutenau bel Koͤnlgsberg, 
66 26. — 
28. — 


g Zinten, ' 
g o Brannsberg, 
a 30. — „„ Meblfad, 
` a 31. es „„ Wormditt, 
N „ 2. Auguſt ⸗ e Preuß. Holland, 
a 3. — „ „Elbing, 
„ 5. — "na Liegenhoff, 
„ 7. „Marienburg, 
3 9. — „ Mewe, 51 f 
„* 1 — „„ Neuenburg, f 


2 "8 AE: deg „Sa wetz, 
„ 16. -» Grau denz, 
5 17. „ „ Roſenberg, 
* 1219. „„ Mohrungen, 
„ 1. „„ Heilsberg, 
s 23. — „„ Biſchoffſtein, 
5 886. „ „Raſtenburg, 
„ 26. „ Barten, 
„28. — „ „ Bartenſtein, 
„ 30. — „ „ DDomnau, 
„„ 1. Septbr.⸗ „ Wehlau, 
„ 3. — „ „Inſterburg, 
5 5. — „ Darfehmen, 
„5 7. — „„ Angerburg, 
„ 9. — „ „ kuck, 
a 11. — 9 DOletzko, 
6 13. — „„ Goldapp, 
„ 15. — „Gumbinnen, 
„ 17... „Stadupoͤhnen, 
„ 19. — „„ P llkallen, 
LE 23. — $ 3 Lasdehnen, 
e 5 a Magnit, 
„ 27. — s es Göärritlaufen, 
29. — D e Heidekrug, 
„5. — „ „ Kaukehnen, 
1. u. a. Dh, e „ EI, 
„ 4. — „ „Gkeisgirren, 


Be © „ „ Kabiau. N 
Die Veſtimmungen Hinſichts der erforderlichen Elgenſchaften, von denen 
auf vo ſtehenden Märften anzukaufenden Remonte, find nachſtebend angegeben, 
um den verkeuflutigen Beſitzern von Pferden, wenn letztere dieſe Eigenſchaften 
nicht haben, einen unnüßes Koftens und Zeitaufwand zu erſparen; hingegen 
werden, nach der hiebei zum Grunde liegenden Allerhoͤchſten wohlthaͤtigen Abs 
ſicht, nämlich die Pferdezucht aufjumuntern, und durch dieſen Anke uf dem 
Pferdezͤͤn ter allen Vortheil genieſſes zu laſſen, diejenigen Pferde, welche ſich 
den dies faͤlſt en Vorſchriften gemäß, zum Militalrdienſte eignen, zwar nach dem 
Verhaͤltniſſe der von des Königs Majeſtaͤt feſtgeſetzten Remontepreiſen, jedoch 
nach dem Werthe der Pferde und auf dieſe Weiſe allein, zum Vorthell der 
Eigenthuͤmer bezahlt 

Jollte die Kommiſſton auf anderwelten Punkten, auſſer den hier angezeig⸗ 
ten Markt und Ablleferungsplaͤtzen Pferde ankaufen, fo würden ſich die Ver⸗ 
kaͤufer ve pflichten, dieſe auf den ihnen naͤchſtgelegenen und von der Kommiſſton 

zu beſtimmenden platz führen zu laſſen. Ferner muß ein jedes verkaufte Pferd 
3 31 


bel Abgabe mit einer neuen tuͤchtigen Strickhalfter mit zwel hanfenen Straͤn⸗ 
gen, und gewohnlicher, aber ſtarken ledernen Trenſe verſehen ſeyn. 

Dem zufolge werden die verkaufluſtigen Pferdedeſitzer eingeladen, Ga auf 
den vorbenannten Maͤrkten mit ihren Pferden zahlreich einzufinden, da ſie der 
vortheilhafteſten Bedingungen gewaͤrtig ſeyn können, indem jeder Verkaͤufer, 
fo wie deim vorjährigen Remonte⸗ Ankauf, die Zahlung gleich baar ers 
haͤlt, und auf augenblickliche Abnahme des Pferdes rechnen kann; auch die 
Kommiſſion es ſich zum Vergnügen. machen wird, das Gefchäft einem jeden 
Verkaͤufer zu erleichtern und angenehm zu machen. Diejenigen Herren Pferde⸗ 
zuͤchter, die wilde Pferde erziehen, werden erſucht, felbige einige Toge, bevor 
fie ſelbige, Behuis des Verkaufs vorzuzeigen gedenken, auf den Stall zu zle⸗ 
hen, um ſie einigermaaſſen an Menſchen und Zaum zu gewoͤhnen, indem die 
gaͤnzliche Unb, kanntſchaft mit beiden, in mehrerer Hinſicht nachthellig für Kaͤu⸗ 
fer und Verkaͤufer iſt. et RER 

Königsberg, den 7. Juli 1819. 5 . 

Beier, Obriſt und Praͤſes der Kommiſſton. 


e Naher e Be ſt i m mungen 

über die erforderlichen Eigenſchaften der zu kaufenden Remontepferde. 
Die Pferde mäffen die zu einem Nemontepferde erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
, ten beſitzen, und von allen denen Fehlern befreit ſeyn, welche ſowohl 
überhaupt den Nauf eines Pferdes geſetzlich unguͤltig machen, als auch dem 
Zweck ihrer eigenthämlichen Boſtmmung entgegen find. Sie dürfen in der Re⸗ 
gel nicht unter 4 Jahr und nicht über 5 Jahr alt ſeyn, und nur dann wuͤrde 
mit den 6jaͤhrigen eine Ausnahme zu maden ſeyn, wenn ſolche noch völlig uns 
gebraucht find. Es iſt jedoch auf Allerhoͤchſten Befehl, Seltens des K. Hochs 
verord Rriegsminift-rit en worden, daß z der Grſammtzahl der dies jaͤhr. 
Memonte auch mit 3% Jahr Alter eim Falle ſich dergleichen Pferde Gen ziem⸗ 
lich ausgelegt haden) angekauft werden darf, welches denen Befigern von Pfer⸗ 
den dieſes Alters zur Nachricht dienen meg. Hengſte werden eben ſo wenig 
angenommen als träctige Stuten. Das Maaß ik von 4 Fuß 9 Zoll bis zu 
5 Fuß A Zoll und darüͤder. Ge / 
Die Ae EE ell von ſtarkem Körperbau, breiter Bruſt und 
breitem Kreuze und durchaus nicht ſchmal und ſpitzig ſeyn, und ſtarke Beine 
haben, ohne beſonders ſchwer zu Im, f 


Auf den Antrag des Sid der Koͤnlgl. Regierung zu Danzig wird der 
. ausgetretene Cantoniſt Johann Jacob Klatt, ein Sohn des zu Elbing 
verſtorbenen Einwohners Gottfried Klatt, der die Diſchler-Profeſſion erlernt 
und bereits vor 20 Jahren ohne Vorwiſſen feiner Ortsobrigkelt aus feiner Hel⸗ 
math fortgegangen, und ſeit dieſer Zeit nicht wleder zurückgekehrt iſt, hiedurch 
aufgefordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurädzufehren, und in dem 
auf den og, September d. J. vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
Referendarius Martins, Vormittags um 10 Uhr, im Conferenzzimmer des uns 
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terzelchneten Oberlandes⸗Gerichts anberaumten Termine zu erſcheinen, um fi 
Über feinen Austritt und über die Gründe, aus denen er ſich der Milltalrver⸗ 
pflichtung entzogen, zu verantworten. i 
Im Falle derfelbe im Termine ausblelbt, wird er für einen ausgetretenen 
Cantoniſten erklaͤrt, und ſeines geſammten Vermögens, fo wie aller etwanigen 
künftigen Erb⸗ oder ſonſtigen Vermoͤgens⸗Aafaͤlle für verluſtig erklart, und die, 
ſes alles der Haupt Caſſe der Koͤnigl. Reglerung zu Danzig zuerkannt werden⸗ 
Marienwerder, den on, Mai 1619. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤn. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird auf die von dem 
8 Juſtiz Commiſſarius Dechend, Namens des Fiscus der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung zu Danzig unterm 29. April d. J. angebrachte Klage, der Ephraim 
Seinrich Kruͤger, welcher aus Danzig gebürtig, im Jahre 18:8 zu Schiffe ges 
gangen und das Schiff, der Mars genannt, im Auslande heimlich verlaſſen 
hat, auch ohne hiezu die Erlaubniß erhalten zu haben, im Auslande zuruͤckge⸗ 
blieben iſt, und fett dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, mithin die 
Vermuthung wider ſich hat, die Koͤnigl. Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, 
um ſich feiner Militair verpflichtung zu entziehen, hiedurch aufgefordert, ſofort 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, und in dem auf 6 
f den a0. October d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
GN ea vor dem Deputlirten, Hrn, 
landesg 2 vendariu ottien, rau D i 
und Oh über feinen Austritt ageet ehe er 
Sollte derſelbe in dem Termine ausnleiben, fo wird er feines geſammten 
gegenwärtigen in und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen Hä fy 
tigen Erſchafts und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und 
dieſes alles der Houptkaſſe der Zén. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marierwerder, den 28. Juni 11g. 5 
Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Dem Gewerbetretbenden Publiko wird hieduſch in Erinnerung gebracht, 
daß diejenigen, welche ein Gewerbe anfangen wollen, ſich mit Vor⸗ 
Wenne ihrer Bürgerbriefe beim Polizei-Commiſſair des Diſteikts, worin ihre 
ohnung gelegen, zu melden, und dagegen diejenigen, welche ein Gewerbe 
aufgeben, ihren G werbeſchein beim Bezirksvorſteher zu atkeſtlren und demnaͤchſt 
an den Diſtricts-Commiſſair abzugeben haben, d 
Die Termine hiezu ſind x 
für das I. Quartal bis zum 10. Januar, 
3 2 1 PER „ „ 10. April, 
d 5 III. „ 100, Jull, 
Werden rat e 2 — 1 . 
2 eſe verabſaͤumt, ſo folgt hieraus die Bezahl 
ſteuer für das folgende e folgt h zahlung der Gewerbe⸗ 
Danzig, den 8. Juli 1819. a 
Roͤniglich Preuß. Polizei: Präfident, 
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, Die bisher erledigt geweſene vierte Gewuͤrz Capftainſtelle, Fol vom Iten 
September c ab interimittiſch beſetzt werden Es werden alſo diejer 
nigen, welche Fur und Fähigkeit zu dieſem Poſten haben und Zeugniſſe über 
ihre Fähigkeit und gute Führung beizubringen im Stande find, aufgeforder,s 
ſich mit diefen Zeugniſſen in den naͤchſſen 14 Tagen lu den Vormittagsſtunden 
von 10 bis va Uhr bei dem Herrn Sekretaie Meyer auf dem Rat hauſe zu 
melden, wo benfelben zugleich die Bedingungen der Auſtellung werden bekaane 
gemacht werden. 
Danzig, den g. Juli 1819. ö 
H Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. g 
\- Das dem Kaafmann Throdofius Chriſtian v. Frantzius gehoͤrlg geweſene 
x Grundſtuͤck zu Langefuhr No. 44., welches zu Erbpachtsrechten vers 
ließen, und in einem modernen berrſchaftlichen Wobnbauſe mit 2 Balcons von 
Fachwerk mit maſſiver Verkleidung, 2 Etagen hoch mit a maſſioen Seiten⸗An⸗ 
gebäuden und 2 Fluͤgelgebaͤuden von Fachwerk, imgleichen einen Eagliſchen Obſt⸗ 
Gemuͤſe⸗ und Luſtgarten, mit elner Orangerte, einem Trelb⸗ und Gewaͤchshauſe, 
einem Badehauſe und einem Weſſer Baffin beſtebet, ſoll auf den Antrag des 
Curators der Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs Maſſe öffentlich 
on den Melſtbletenden im Wege der Subhoſtatlon gegen baare Bezahlung in 
Preuß Cour. verkauft werden wozu drei kicttat'ons⸗Termine auf dem Stadt 
gerichtshauſe vor dem Herrn Juſtizratb Zoffert auf - 
den 18 Mal, 
den 16. Juli 
und den 17. September b. J., 
Vormittags um 11 Uhr, angeſetzt worden. Beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſlige werden demnoch blemit aufgefordert, in diefen Terminen, beſonders In dem 
letzten, welcher peremtorlſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchla⸗ 
ges zu gewaͤrtigen. . 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dleſes Grundſtuͤck den 9. Des 
tober v. J. gerichtlich auf die Summe von 10,352 Nebl. a5 Gr. abgeſchaͤtzt 
worden, von demfelben ein jäbrliher Canon von go Rehl. entrichtet wird, und 
darauf das muͤtterliche Erbtbeil der Theodoſius Chriſtian v. Frantziusſchen 
Mlaorennen erſter Ehe von 192,495 Rthl. 61 Gr. 544 Pi. Preuß. Cour. mit 
dem Rechte einer vormundſchaftlüchen Caution elngettagen ſtehet. 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden. 
Danzig, den 26. Februar 18:9. d , 
: Königl. Preuſſiſches Land / und Stadtgericht. 


as Auſſerſt plalſant mit der Ausſicht nach der See belegene v. Frantzius⸗ 

ſche Grundſtäck zu Pelonfen, der ste Hof von 29 Morgen clm. von 

dem Kloſter Oliva zu erbempbyteutiſchen Rechten verliehenen Fla ben Jahalt, 
beſtebend in a maffiven o Etagen bohen herrſtaftlichen Wohnbaͤuſern, mehre⸗ 
rea WirthſchaftsGebaͤnden, einem Familien⸗Gebaͤude von Fachwerk zu 4 Woh⸗ 


U 
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nungen aptirt, einem groſſen Engliſchen Gar ken mit Wald, Blumen⸗ und Ges 
méie, Beeten, Obſtodumen Orangerte, Waſſerleltangen, Treib⸗ und Gewaͤchs⸗ 
baͤuſern und 2 Badehauſern, ſoll oͤffentlich an den Melſtbietenden im Wege der 
Subhaſtation verfantt meien e drei Licitatſons⸗Termine 
D auf den 18. Mail; N É 
f ag: Juli Vormittags 12 Uhr, 
0 und anf den 16. September, Vormittags 11 Uhr, ` 
auf dem Stadt⸗Gerichtshauſe vor dem Herrn Juſtizrath Zoffert angeſetzt wor⸗ 
den. Beſitz- und zablungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach hlemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen und beſonders In dem Letzten, welcher peremtoriſch 
iſt, ihre Gedotte zu verlautbaren und des Zaſchlages zu gewartigen. 
Zugleich wird befannt gemacht, daß dleſes Grundſtuͤck ſchuldenfrei iſt und 
den 12. Auguſf v. J. gerichtlich auf 12,391 Rthl. 17 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt 
worden. Uebrigens haftet darauf ein jaͤhrlicher an das Kloſter Oliva zu ent⸗ 
richtender Cavon von 7 Rtbl. 30 gr., 5 Rthl. 21 gr. 6 pf. Koͤnigl. Contri⸗ 
bution und 6 gr. o pf. Nemlſſtons Geld. n 
Die Taxe kann kaͤglich In unſerer Reglſtratur eingefehen werden. 
Danzig, den 26. Februar 1819 
0 Roͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. Loi 
Von dem Koͤulgl. Weſtpreuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig find alle 
diejenigen, welche an dem Vermögen des bleſigen Brandtweln Diſtllla⸗ 
teurs Carl Friedrich Zimmermann einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu baden vermeinen, deegeſtalt öffentlich 
vorgeladen worden, daß fie a dato ingerhalb 3 Monaten, und fpärftens in dem 
8 auf den 12. Auguſt c. a., Vormittags um 10 Uhr, 157 
sub præjudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des bleſigen 
Stadtgerichts, vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtlz⸗Aſſeſſor Coſack, ers 
ſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Ze: 
bringung der in Haͤnden babenden daruber ſprechenden Original- Documente 
und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, del ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 


ollen, 
7 daß ſie mit allen Ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und Ihr 
nen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 2ännn d J | G A5 A 
Zugleich werden denjenigen, welche durch alzuwelte Entfernung, oder ans 
dere legale Ebehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hiefelbft an Bekanntschaft leblet, die Juſtiz⸗Commlſſarlen Zofmeiſter, 
Selz, Facharias und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie Béi wen⸗ 
den und denselben mit Informatlon und Vollmacht verſehen können, 
d anzig, den a. Apsil 1819. d d Ain 
BBoͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. (el — 
enn die beiden Kinder des Waagemeiſters Ephraim Bleppenburg im 
Erbbuch eingetragenen Beſitzers des Grundſtuͤcks Nechtſtadt, Langgaſſe 
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kol. 64. A. nemlich der Cantor Carl Ephraim Kloppenburg, und dle Kauf⸗ 
mannsfrau Bauer, geb. Dorothea Auguſte Bloppenburg, die Auseinanderſe⸗ 
tzung ihres berſtorbenen Vaters mit den Erben feiner erſtern, dem Geburtsna⸗ 
men nach unbekannten Ehefrau, mithin ihre Legitimation als alleinige und eins ` 
1 Erben nachzuweiſen nicht im Stande geweſen find, und zum Zweck der 
ervollſtaͤndigung der Legitimatlon das oͤffentliche Aufgebot des bier belegenen 
Grundſtäcks Langgaſſe fol: 64. A. in Antrag gebracht haben, fo haben wir die⸗ 
fen Antrag deferiet, und einen Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche der und 
bekannten Erben der erſten Ehefrau des Wagemeiſters Ephraim Aloppenburg, 
und der etwanigen Real- Praͤtendenten des gedachten Grundſtuͤcks b 
auf den go, September c. a., Vormittags um 9 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Fluge, anberaumt, zu welchem alle 
diejenigen, welche als Erben der erſtern Ehefrau des Waggemeiſters Ephraim 
Kloppenburg oder aus irgend einem Rectsgrunde Elgen hums⸗Anſpruͤche, oder 
Anſpeüche wegen unbekannter Servituten, Grundgerechtis ketten ꝛc. an das Grund⸗ 
ſtuͤck kanggaſſe descendendo fol. 64. A. zu baben vermelnen, mit der Anweiſung 
hiedurch aufgefordert werden, in dem anſtehenden Termine zu erſchelnen, ihre 
vermeintlichen Anſprüche anzumelben, und gebörig zubeſcheinſgen, wogegen die 
Ausbleibenden mit ihren erwanigen Realanſprüchen auf das gedachte Grund⸗ 
Rück pracludſrt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 2. April 1879. 
| Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. i 
Das zur Concursmaſſe des hieſigen Schuhmachergewerks gehörige, auf 
der Vorſtadt Neugarten ver dem boben Thore belegene Grundſtuͤck, 
die Lohmühle genannt, welches aus einem zur Lederfabrif eingerichteten Muͤh⸗ 
da ale einem kleinen Wohnhauſe und einem Hofplatze befteht, und ge⸗ 
richtlich auf 1000 Rthl, Preuß. Cour. gewuͤrdiget worden iſt, fol Behufs der 
Realiſtrung der Maſſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden und zwar gegen baare 
ahlung in Preuß. Courant verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtori⸗ 
r Bietungstermin mn a 
Ee, auf den 31. en "a R $ R 
vor e Auctionator, Së $ Zeg nich, bieſeloſt vor dem Ar⸗ 
R öfe „179 Kir: 397 187 0 aabiit 319 or CAL: ‚er? Dan 
mé werden demnac) befp: und Raat Ze Kauffuſtige hledurch aufges 
zur ihre Gebotte in dem angefeßten ermin zu verlautbaren, und hat der 
iſteietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages und 
deminächſt der Adſudication und uebergabe zu gewaͤrtigen. ; e 
Danzig, den 6. Juni 1919. 
Bsöniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Es haben der hieſige Kaufmann Gottlieb Wilhelm Bauer, und deſſen vers 
T lobte Brau, die Jungfer Philippine Charlotte Lampe vermoͤge elnes 
mit einander am og. Mal d. J. errichteten, und am 24. d. Se uns vers 
lautbarten Ehevertrages, die hieſigen Orts geltende toͤllmiſche Gutergemeinſchaft 
(Hier folge die erſte Beilage) 
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ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in dle Ehe zu bringenden, als während 
derſelben einem oder dem andern etwa zufallenden Vermögens, bis auf die 
Nutznießung davon, ganzlich ausgeſchloſſen, welches den gefeglihen Vorſchrif⸗ 
ten gemäß hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird, 
Danzig, den 15; Juni 1619. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
Von dem Koͤnſgl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig wird der 
5 feit dem Jahre 1801 abweſende, wahrſcheinlich auf einer Reiſe von 
Liverpool hieher mit dem der Handlung Solly & Gibſone gehoͤrigen, von dem 
Capitain Dobbrick gefuͤhrten Schiffe Delphin, verungluͤckte Bootsmann Jacob 
Bangler, auf Anſuchen ſelner Ehefrau dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß ſel⸗ 
biger binnen 9 Monaten, und zwar längſtens in termino præjudiciali 
den a1. April 1820, Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem hleſigen Land⸗ und Stadtgericht Go entweder perſoͤulich oder ſchrift⸗ 
lich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information 
verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihm bei dem etwanigen Mangel hieſiger 
Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarlen weiß, Trauſchke, Roͤpell und Hof 
meiſter vorgeſchlagen werden, unfehlbar melde, und weitere Anwelſung, im 
Falle ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigee: i 
daß auf den Antrag der Extrahentin der Edictal⸗Vorlabung, mit 
der Inſtructlon der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf 
ſeine Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der 
Geſetze erkannt werden wird. 
Danzig, den 10. Mai 119. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
In den zur Licitation des Fleiſchermeiſſer Wunderlichſchen Grundftäds, 
Altſchloß Rammbaum No. . des Hyp. Buchs, No. 3804. der Ser⸗ 
vis⸗Anlage beſtimmten beiden fruͤhern Terminen, fo wle auch in dem dritten 
peremtoriſchen, jedoch aus Verſehen nicht an dem beſtimmten Tage abgehaltes 
nen Termine, If kein Gebott erfelgt. Es iſt dieſerhalb ein nochmaliger und 
zwar peremtoriſcher Licitatlonstermin vor dem inter imiſtiſchen Auctionator Aengr 


nich auf f 
8 den 17. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr, ` 

vor dem 3 angeſetzt worden, welches den Kaufluſſigen hiedurch mit 
Dezugnahme auf bie früher erlaſſenen dies fälligen Bekanntmachungen vom së, 
Januar d. J. zur Nachricht eröffnet wird. 

Danzig) den 2. Juli 1819. i 

‚Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

) Auf Antrag des Vorſteher⸗Collegii der Kirche St. Bartholomäl und mit 
gan Genehmigung der demſelben vorgeſetzten Behörden, ſoll das ehemalige 


auf dem Kaſſubſchen Märkte oder Faulgaſſe No. 971 und 972. belezene Pre⸗ 
digerhaus, beſtehend aus 7 Stuben, 4 Kammern, a Kuͤchen, einer Wagen⸗ 
Remiſe, Holzſtall, Appartement, Hofplatz nebſt Garten in Termino 
den 16. Auguſt c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts⸗Hauſes an den Meiftbierenden zur Miethe ausgethan werden. Dieſes 
wird dem Publico zur Nachricht mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß der 
Anfang der Miethe Michaeli d. J. iſt, dle Miethsbedingungen aber von den 
Intereſſenten in dem Termin näher werden beſtimmt werden. 
Danzig, den 9. Juli 1819. Mar AI, 
— Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. Dik 
Da die ſaͤmmtlichen Erben des am 27. April 1814 in Fiſcherbabke ver⸗ 
ſtorbenen 87jaͤhrigen Einwohners Hans Katt, der Erbſchaft aus bet 
ſen Nachlaſſe unbedingt entfagt haben, der Nachlaß ſelpſt aber in unbedeuten⸗ 
den Mobilien, 89 fl. am Werthe, ferner einer ganz beſtrittenen (mithin zwei⸗ 
felhaften) Forderung von etwa 4375 fl. Zant. Cour. beſtehet und ein Nach⸗ 
laßglaͤubiger eine Forderung von 3600 fl. die der Erblaſſer anerkannt hat, an 
diefen Nachlaß macht, ſo ſoll demſelben mit ſeiner Zuſtimmung der erforderlis 
che Betrag in jenem zweifelhaften Activo zu feiner Befriedigung und rechtlichen 
Ausfuhrung des Anſpruches von dem beſtellten Curator abgetreten und übers 
wieſen werden. Hiezu iſt ein Termin auf N 99 f 
den 2. September , Vormlttags um 10 Uhr, Kaz 
vor dem Herrn Juſtizrath Zoffert angeſetzt, und es wird die bevorſtehende Ads 
tretung hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht damit etwanige Gläubis 
ger des Zauns attſchen Nachlaſſes ſich ſpateſtens bis zu dem Termin mit ih⸗ 
ren Forderungen an dle Maſſe und etwanigen Einwendungen gegen dieſe Par⸗ 
tialceſſton melden, widrigenfalls mit der Eeffion verfahren und angenommen 
werden wird, daß ſie keinen Widerſpruch gegen dieſelbe haben oder geltend 
machen wollen. , t 8 WEN 
Danzig, den 9. Juli 1819. a 
- Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. f 
Gemaͤß Patent vom Sten d. Ma, welches in der hieſigen Börfe, und ! 
den Boͤrſen zu Stettin, Koͤnigsberg und Memel aushaͤngt, ſoll das 
zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige, vor etwa 35 
Babren hier aus Eichenholg ueu erbaute, jedoch vor o Jahren neu verzimmer⸗ 
fe, mit dem dazu gehörigen Inventario auf 7622 Rthl. 70 gr. gerichtlich ab⸗ 
eſchaͤtzte, ago Normal- Laſten groſſe und hier im Klehlgraben liegende dreima⸗ 
Bue Barkſchiſf de Hoop, in termino , Jun » 
den 12. Auguſt a. c, Vormittags 1e Uhr, 
vor oder in dem hleſigen A tushofe von dem Aus rufer Lengnich oͤffentlich aus⸗ 
geboten und dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. 
Land- und Stadtgerichts, als der Concurs dirigirenden Behörde, zugeſchlagen 
werden. Die Tape und das Juventarlum iſt den Patenten beigeheftet, und 
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kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. Auf Nachgebotte wirb 
kelne Ruͤckſicht genommen, und das Meiſtgebott muß nach erfolgtem Zuſchlage 
in Brandenburgiſchem Silber-Courant, fofort baar eingezahlt werden. A 

Demnaͤchſt werden alle unbekannte Glaͤubiger, welche an dieſes Schiff ir⸗ 
gend eine Forderuug oder ſonſtigen Anſpruch haben, aufgefordert, dieſe Ihre 
Forderungen und Anſpruͤche ſpaͤtſtens in dem erwähnten Licitations⸗Termine 
anzuzetgen und nachzuweiſen, ‚widrigenfals fie damit von dem Schiff und deſ⸗ 
MG ganz und für immer ausgeſchloſſen bleiben. ir 
anzig, den 6. Juni 1879. e 

Königl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitäts. Collegium. g 

Der hieſige Kaufmann Auguſt Ferdinand Esken und daſſen jegige Ehe⸗ 
8 gattin Marianna Louiſe, geborne Wodeke, haben in denen vor Ein⸗ 
gehung der Ehe gerichtlich errichteten Ehepacten die ſtatutariſche Güterges 
meinſchaft ausgeſchloſſen, welches dem Publico hiedurch zur Nachricht bekannt 
gemacht wird. f A Rar N WE 

Elbing, den 4. Juni 1919 er 
un. Böniglich Preuß. Stadtgericht. N 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch dem Publics 
dg bekannt gemacht, daß der Eigenfaathner Johann Sebhahn zu Ficht⸗ 
horſt und deſſen verlobte Braut Catharina Rautenberg, vor Ein ehung der 
Ebe die zwiſchen Perſonen bürgerlichen Standes ſtatt findende Birnen) 
5 nach einem gerichtlich errichteten Ehe⸗ und Erbvertrage ausgeſchloſſen 
haben. G 2 ECK e e EE 
„Elbing, den 6. Juli 1819. 9 

Königlich Preuß. Stadtgericht. 


d Subhaſtationspatent. , 
Wir haben einen nochmaligen Termin zum Verkauf des zur Tiſchler Jo⸗ 
. hann Gottfried Wolfſchen Concursmaſſe gehörige, hieſelbſt auf der 
groſſen Geiftlichfeit sub No. 340. e? ab: gelegenen Grundſtuͤcks, auf den 

ö ` 21. Auguſt c. f 

allhler zu Rathhauſe angeſetzt, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
wog Marienburg, den 13. Juli 119. Bea seen ` 
RE ER Fee Bontat, Dreuffifches Stadtgericht. 
ge, Die den unbekannten Erben des Malzmahlers Jacob Thieſſen gehörige, 
be 5 hieſelbſt in der Birkgaſſe sub No. 736. gelegene wuͤſte Bauſtelle, wel⸗ 
éent ei der gerichtlichen Taxe 5 Mehl. 15 gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll Ap 
lich an den Meiſtbletenden verkauft werden, und haben wir hiezu ginen 
ft an k SIP Git teg E TEE Fee 5 ` N 


fen e a 


D 


Termin auf e Wé 
GIE EE 4 J. A8 den 21 September c. un d } GC - "ai 
allbier zu Rathhauſe anberaumt. g EE EC 
Die e 3 sau fire A Di 8 4 i 18 t 1 3 SC 
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Wir fordern demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauffuſilge auf, ſich 
in diefem Termine zu melden und ihr Gebott zu verlautbaren. 
Marienburg, den 19. Juni 1:9. dë 
Koͤnigl. preuſſiſches Stadtgericht. 


S ef annt m ach un g en. N 
Es ſoll das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Sirſch Salamon Jacobi 
gehörige Mobiltar, deſtehend aus Silber, Finn, Kupfer, Meſſing, 
Porcellain, innen, Betten, Kleidungsstücken u. ſ. w. fo wie das Waarenlager 
deſſelben, in Termino den i 
2. Auguſt, Morgens ae 
in feiner Behauſung sub No. 462 a auf dem Vorſchloß oͤffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden 
demnach aufgefordert, ſich in dieſem Termine am obenbezelchneten Orte zahl⸗ 
reich einzufinden. - 
Mariendurg, den 6. Jull 1819. - h 
Boͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
G mäß bes bier aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patents, ſoll das in dem 
Dorfe Groß ⸗Schlanz belegene erb⸗ und eigentbuͤmliche Schulzengut 
des Johann Salba, und 3 Hufen, 11 Morgen, 14 Ruthen Calmiſch Land, 
welches auf 2377 Rthl 6 gr. 12 pf. taxirt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sur haſlatlon in Terminis 
den 17. Juni, den 1g. Auguſt und den 21. October - 
Vormittags um 9 Uhr, in Subkau öffentlich gerichtlich verkauft, und bel einer 
annehmlichen Offerte im letzten peremtoriſchen Termine an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen, Beſſtz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit bes 
kannt gemacht, zugleich auch alle etwantge unbekannte Realglaͤubiger bis zum 
letzten Termine ad liquidandum unter der Warnung vorgeladen werden, daß 
fie beim . mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder, Maſſe praͤcludirt 
werden wuͤrden. SH 
Dir ſchau, den 30. März 1819. SE 
+ Römiglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 


Der Nachlaß der Im Februar und März 1813 verſtorbenen Bauer und 
Dreibüͤbner Albrechiſchen Eheleute, als des Johann Albrecht und 
der Eberau deſſelben Agnes, geb. Saafe, aus Neukirch hieſigen Gerichts: Bes 
Artes, wird unter den vorhandenen drei Kindern getheilt, welches den etwanis 
gen unbekannten Gläubigern der Albrechtſchen Eheleute hledurch mit dem Des 
mer len bekannt gemacht wird, daß wenn fe drei Monate nach geſchehener Des 
fette tmach ung verſf deen laſſen, ohne ſich bei uns zu melden, fie ſich nach ge 
ſolgter Theilung au jedem Erben nur fuͤr feinem Anthell halten können. 
Tollemiit, den 3 Juli 1819. At 0 
Königlich weſtpreuß. Land / und Stadtgericht. 
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Nachweiſung der een nen in der Rönigl. Oberförfierei Darßlub 
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ur den Monat Auguſt 1819. 
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, Dem an der Gerichtsſtelle zu Pogutken aushaͤngenden Subhaſtatlous⸗Pa⸗ 
D tente gemäß, (att der mittelſt Erbverſchreſbung vom 11. Mai 1793 
et cöonfrmatum den 1, November deſſelben Jahres zu Erbpachtsrechten verlie⸗ 
hene, im Dorfe Gladau hleſigen Domainen⸗ Amtes belegenen Bauerhof von 2 
unvermeſſenen Hufen fulmifch Flaͤcheninhalt, jedoch mit Ausſchluß des Schank⸗ 
hauſes und des Sees Czymandwa zur beſſern Auseinanderſetzung der Michael 
Koſchnickſchen und Conſtantin Pochertſchen Erben, oͤffentlich verkauft werden, 
wozu ein Bletungstermin auf er? | 2 
den 2 September a. o. N 4: 
re WA re angeſetzt worden iſt, zu welchem Kaufluſtige eins 
eladen, und D ich benachrichtiget werden, daß die Taxe dieſes Bauerbofes, 
incl. der 7 ude, im Betrage von 477 Rthl. 56 gr. in unferer Regiſtratur 
elrt werden kann. 3 g a 


täglich. inſp E 6 
Endlich werden, zur vollſtaͤndigen Berichtigung des Befigriteld und Erlan⸗ 
gung einer Praͤcluſton gegen alle etwankge Real⸗Praͤtendenten, diejenigen, wel⸗ 
che Eigenth) ag: oder fonſtige Real- Anſpruͤche Ai haben vermeinen, zur eiqut⸗ 
dation und Be iſicatlon ihrer Forderungen zu dleſem Termine sub poena Dr: 


Ing 2 Perpetui vorgeladen. an 

Schoͤneck, den 16. Juni 1819. „ „ 

hir Grëng Gr Sud Weſtpreuß. Landgericht. 

d Der auf den Ziſten d. M., als Sonnabend Mer eintreffende Jahrmarkt, 


wird, wegen des juͤdiſchen Sabbats, auf den darauf folgenden Mon⸗ 
tag, als den 2. Auguſt o verlegt, welches hiemit bekannt gemacht wird. 


dt, de „Jul 8 ia Se 7 
ee, 
Viortbeiihafte Anzeige fur die Zerren Branntwein Jabrikankell. 


= Welchen Bordell die Fabrikation der gepreßten fogenannten trocknen Hefe 
7 oder Baͤrme den EN die DEEN den Baͤckern 
und. Brandtweinbrennern, welche felbige anwenden, gewahrt, iſt ſchon algemeln 
Jelahnt pe. le einleuchtend; denn die Maiſche liefert nicht nur KN gé Ate 
endenden Mittel dieſe vortreffliche Hefe, ſondern fle giebt auch die ſonſt ge⸗ 
Ds liche, auch mehr Aus heute an randtwein. Das Pfund dleſer Hefe ko⸗ 
fiet 9 und 10 Gr. Courant. Die Koſten der Einrichtung ſind hiezu gering, 
dem die Brennerei dadurch nicht in mindeſten veraͤndert wird. Die Berek⸗ 

ng der Hefe iſt ſehr leicht und kann durch den Brenner geſchehen, ſobald 
n he Brennerei die hiebei in Anwendung zu bringenden Mittel be⸗ 
bt. Diejenigen Herren Brandtweinbrennerei⸗Beſitzer, welche dieſen großen 
ortheil zu erlangen und das Geheimniß zu, befigen wunſchen, koͤnnen gegen 
Ein zu beſiimmendes billiges Honorar, nicht nür dieſes, fondern auch hd 
prakkiſche Belehrung in ihrer Brennerel an Ort und Stelle KR ſobald 
fie ſich in portofreien Briefen an Unterzeichneten w „ Jugleich wird bes 


— 1335 — 


merkt, daß das Honsrar nur alsdann verlangt wird, wenn die Hefe an Ort 
und Stelle gut, und wie fie ſeyn muß, producirt worden iſt. 
inen ne! Geisdorff, Koͤnigl. Poſt⸗Secretair in Marienwerder. 
Da in dieſem Sommer in der Mottlau annoch 41 Stuͤck Wurfpfaͤhle ge⸗ 
ſchlagen, und dieſe Arbeit mit Jabegriff der Lieferung der Pfaͤhle in 
entrepriſe ausgethan und dem Mindeſtfordervden überlaffen werden ſoll; ſo iſt 
8 dieſem Behufe ein kicitatlons⸗Termin auf Mittwoch, den ↄgſten V Gg 
Seegirtag um 11 Uhr, auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schrös 
der angeſetzt worden, EE e 122 
Wir benachrichtigen hievon ſaͤmmtliche Eotreprlſeluſtige mit der Aufforde⸗ 
tung, in dieſem Termin ihre Forderungen abzugeben und die weitern Bedin⸗ 
gungen bei dieſer Entrepriſe vor dem Termin in der Calculatur nachzuſehen. 
Danzig, den 17. Juli 119. ö . 
d Die Bau Deputation. ec 
Es ſoll die Abfuhr derjenigen Erde, die bei der diesjaͤhrigen Sen 
Reinigung in den verſchiedenen Straſſen der Altſtadt ausgekarrt wor⸗ 
den, in Entrepriſe ausgethan und dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. 
Wir haben zu dieſem Behufe einen Licltations⸗Termin auf Montag den gsſten 
d. M., Vormittag um 11 Uhr, auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator 
Schröder angeſetzt, und benachrichtigen hievon ſaͤmmtliche Entrepriſeluſtige 
mit Co? AE Zoch 0 eu Ee eet tee abzugeben, 
: gungen bei dieſer Entreprife ſind n de 
Termin taͤglich in der Callulatur zu e e e Gë 
Danzig, den 17. Juli 18:9, - „ ²˙ RER 
Die Zou: Deputation. 6 Wiot: Sai? 
Mit Beziehung auf die im Saſten Stück des hleſigen Intelligenzblatts eins 
a gerückte Bekanntmachung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Polizei⸗Prä⸗ 
ſidii, bringe ich hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß mein Comptoir in mei⸗ 
nem Haufe, Jopengaſſe No. 600. eingerichtet, und in den Vormittagsſtunden 
von o bis 12 Uhr, und in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr geoͤffnet 
ſeyn wird. Das Eincaſſiren der Aus rufsgelder habe ich den Herren ‚Chriftian 
David Riepke und Theodor Wilhelm Zacharias Übertragen, welche dieſe Gel⸗ 
der auf die von mir eigenhaͤndig auszuſtellenden Anweiſungen Wl deg e 
den, Herr Andreas Vorhang wird: während der ‚Auction die .bagren der 
eincaſſiren, worüber keine Rechnungen von mir ausgefertigt werden, und die 
er in meinem Namen zu quitticen berechtigt if. ` e 
Nach der ſchon von meinem Vorgänger getroffenen Einrichtung, erfolgt 
der Zuſchlag und die Ueberweiſung der gekauften Sachen jedesmal nur unter 
vorausgeſetzter baarer Bezahlung des Kaufgeldes. Wer für einen andern 
Mitbietender auftritt, muß Geh bei dem Zuſchlage durch eigen ſchriftlichen Au 
trag des Vollmachtgebers legitimiren. Auftrage in Blanco, wie fie, öfters 
vorgekommen ſind, reichen zur Legitimation nicht aus, ſond a Aria Zus 
ſunft zuruͤckgewieſen werden. So weit es mit der beitehenden Mußrufer» Prb⸗ 
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nung berelnbar AM, werde ich gerne berelt ſeyn, billige Forderungen der Kauf⸗ 
luſtigen zu genuͤgen. | Ven dou 
Danzig, den 16. Juli 1819. John Auguſt Lengnich, 
* da Ausrufer. 
Auſſerhalb der Stadt zu verkaufen, 
Wesen anhaltender Kraͤnklichkeit bin ich geſonnen meinen cl auf den 
5 Buͤrger⸗Wleſen, daß große hohe Stück genannt, eine Heine Viertel⸗ 
melle von Danzig gelegen, aus freier Hand zu verkaufen. Hiebei bemerke lch 
nur, wie ſaͤmmtliche Wohn⸗ und Wirthſchafts gebäude, wle auch das Laub im 
beſten Stande iſt, und letzteres in a Hufen und A Morgen Cululſch Maaß 
befieht. Naͤhere Nachricht hierüber erfährt man in dem Hofe lat, 
5 Henxiette Jaeſerich, geborne Ewerth. 
Mein 11 Meilen von Danzlg, In einer ſehr plalſanten Gegend gelegenes, 
` mit einem geräumigen ganz modernen Herrſchaftshauſe und den noͤ⸗ 
thigen Wlrthſchaftsgebaͤuden verſehenes Gut Wittſtock, mit 30 Hufen Saͤe⸗ 
und 16 dan an der Saspe gelegenen Morgen Wieſenland, bin ich geſonnen 
23 Hand zu verkaufen. Die nähern Bedingungen erfährt man bel 
Herrn Commiſſionair Beſch, Poggenpfupl No. ı80., oder bei mir in Wittſtock 
b d : Der Gutsbeſitzer Thieſſon. 
i Sachen zu verauktioniren. 
Donnerstag, den 28. Juli 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun im Haufe Jopengaſſe 
Mo, 564. neben der Königl. Hofbuchdruckerel, au den Meiſtotetenden gegen 
baare Bezahlung durch Ausruf verfleuert verkaufen: 
e Ginige Anker kriſche Sardenlen, einige Pfunde aufrichtigen Holläͤndiſchen, 
vorzuͤglich in den Zimmern gefälligen Geruch verbreltenden, feinen Kanafter, 
nach Engliſchem und Holaͤndiſchem Schnitt in halben Pfunden, einige Saͤcke 
ranzöfifche Caſtanlen, 150 Stück Edammer Käfe, etwas geborſten, einige 
1 en feines O. C. Blau, einige Pfunde feine arine Farbe, zwel Tonnen 
is, einen Ballen Smyrnger Baumwolle, ein Kiſtchen gruͤnen Succade und 
einige Kiſten vorzuͤglich ſchoͤne Muscateller Roſienen. 
Montag, den 26. Juli 1619, ſoll in dem Haufe die drei Mohren genannt, 
in der Holzgaſſe gelegen sub Servis- No. 31. an den Meiſtbletenden 
egen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde durch oͤffeullchen 
Ausruf verkauft werden: Se 
An Juwelen und Kleinodien: 2 Duchnadeln an einem Kett ehen mit 1 gro⸗ 
en Stein von al Karat und ı kleinen von 13 Karat, 1 Chiyſopas mit ag 
Hanten 55 Karat, ı Saphir mit 18 Brillanten 13 Karat, ı Opal mit 3 
Kar. Brillant. 1 Ming mit dem Portrait Friedrich II., 1 Solitaire von 2 
Kar. mit 3 Kar. Stiſck Roſen als Korb, 1 carmofitter Ring mit 1 großen, 
14 mittleren und mehreren kleinen Brillant, 3 Ring mit 1 Brillant. und 4 
Holl. Roſen 2 Kar., paar Ohrringe mit 16 Brillant. 41 Kar., 1 Collier 
(Hier folgt die zwelte Beilage.) 
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mit Brillant. und 270 Perlen 53 Kar., 54a Perlen. An Uhren und Dofen: 
1 glatte Franz. eingehaͤuſige Uhr, 1 gold. Engl. dito, ı Franz. Reperir uhr, 
1 alte ſilb. Weckuhr, 1 gold. email. Damen Uhr, 1 bronc, Pendule, a gold. 
geckigte Doſe 255 Duk., 1 ovale dito 355 Duk., 1 flb. vergoldete geckigte 
Doſe, ı dito dito ovale, ı filb. inwendig vergoldete Dofe geckig, 1 dito dito 
ovale, 1 1 4eckigte ſtaͤhl. Dofe, 1 runde Doe mit gold. Rand, ı f4eckigte Dip, 
Doſe mit 1 Gemaͤhlde, 1 papier machée Dofe mit Agath Deckel, 1 runde 
ſchildpatt. Doſe, 1 k4eckigte dito dito, 1 runde mit Dik. Rand defect, 3 div. 
buchsbaumne, wie ſchildpatt. u. papier machée Doſen. An Silber: 1 ſilberne 
Daufſchuͤſſel, 1 Vorlege Loͤffel, 12 deſert und 14 Eßloͤffel, 1 dito im Futteral, 
ao Theeloͤffel, 24 Deſertſorken, : Markzieher, 12 Deſertmeſſer, 1 defecte Forke, 
1 Glocke, 1 Trichter, 1 Kaffeekanne, Chocolade⸗, Schmandkanne und Zucker⸗ 
bei, 1 Tabackskaſten, 1 Relſebeſtech, e Praͤſentirteler, ovale und runde Schuͤſ⸗ 
ſeln, Fiſchſpohne, Pfropfenzieher, Meſſer mit Dip. Schaalen, Punſchloͤffef, Bes 
cher, Juckerzange u. Körbe, 1 Beſtech mit Meſſer u. Gabel 1 Etui. An Pfeif⸗ 
fen: 1 meerſchaum. Pfeiffenkopf mit Jagdſtück, a dito dito mit ſilb. Beſchlaͤgen, 
a porzell, mit dito dito, 1 maſerner mit dito dito neid mehreren anderen 
Pfeiffen, Mlsernen Befchlägen wie auch peifen, An Porzellain u. Fayance: 
8 porzell. Bechertaſſen u. Unterſätze, Aeren. Theetoͤpfe, Milchkannen, Spuͤl⸗ 
naͤpfe von ſchwarz. Weedgewood u. mehreres Perzellain u. Fayance. An Gläs 
ſerwerk: 1 Krtſtallflaſche mit ſilb. Deckel, a Blumegwaſen mir marmornen Fuß, 
1 Kriſtall EN 1 dito Stockknopf mit ſilb. Ring, Karafinen, Wein, Bier⸗ 
laͤſer nebſt anderem Glaͤſerwerk, An Zinn, Meſſiag, Kupfer u. Eiſen: 2 
äftchen mit div. Handwerkzeug, lakkirte Puttſcheeren⸗Theebretter, ı meſſing. 
Theekeſſel mit Lampe, Moͤrſer, Kaffeekannen, Feuerzange, Kaffeemuͤhlen und 
Zuckerdoſen, kupferne Grapen, Feuerpfannen, Kuchen formen, Tortenpfannen u. 
2 Waageſchgalen, eiferne Dreifüße, Feuerzangen, Kucheneiſen, Bratenſpieße u. 
mehreres anderes nuͤtzliches Kuͤchengeraͤtbe. An Mosilien u. Hausgeraͤthe: A 
lind. Schreibtiſch mit 8 Schubladen, 1 Spiegel im mahag, Rahmen, 1 mah. 
Spieltlſch, 1 mah. Relſschatoulle, ag geveigte Stuͤhle mit ſchwarzer Leinwand, 
a Reiſetollette mit porzell, Theezeug, 1 Meifefüche mit 10 kupfernen Kaſſerollen. 
2 Gewehren: 1 Kuchenreuter Stutzer, 3 Flinten 1 paar doppeltlaͤufige Piſto⸗ 
zu, e paar Piſtolen, 1 Jagbtaſche von Wolfsfell. An Inſtrumenten: © Per⸗ 
pective von Dolland, ı Microscop, 1 Telescop, * Thermometer, 1 dop⸗ 
delt Flagnolet, mehrere Flöten. An Gemälden: mehrere Kupferſtſche im mah. 
ahmen unter Glas, wie auch dib. Schildereien. e 
Montag, den 26, Juli 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ei ler Srundtmann und Grundtmann jun., auf dem langen Markt im 
Hauſe von der Berhold ſchengaſſe waſſerwaͤrts No. 447, gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 1 At, Bit 
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Engliſch Poffpapier, fertige Hauptbuͤcher in Maroquin gebunden, Blelfe⸗ 
dern, Stiefelwichfe, Farben in allen Couleuren mit Oehl zubereitet, ſehr gatt⸗ 
liche Glaͤſer mit Glauberiſch Salz, Magneſia, Jamaica⸗Ingber, Oleum Rhodii, 
Oleum Cajaput, Oleum Riccini, Achten präparirten China, Roſenwaſſer, Schwe⸗ 
felbluͤthe, und einige ganze und halbe Pfund; Schachteln mit couleurtem Engl. 
Mundlack, , 

d wie auch 4 


* 
ein Parthiechen vorzuͤglich ſchoͤne trockne, in Zucker eingelegte, und zum ange⸗ 
nebmen Genuß zubereitete Franzoͤſiſche Fruͤchte in Schaͤchtelchen von einem 
» vollen Pfund. | gi 
Montag, den 26. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf dem Gute 
Matzkau, durch freiwilligen Ausruf, gegen Bezahlung in gangbarem 
Danziger Gelde, an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: ne 
Einige gute Pferde, tragende und milchende Kühe. und Jung vieh, fo wie 
auch Ochſen, Schaafe und 6 Bieuenſtoͤcke. a 


Der te Hef von der Stadt kommend zu Groß: Plänendorf ſol auf frel⸗ 
willlges Verlangen des ren, Eigenthuͤmers durch öffentliche Auction 
an den beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Meifldierenden Bodenleer und ohne alle 
Soat und ohne Inventarkum bei einem annebmlihen Meiſtgebott in Preußſſch 
Cour, verkauft werden, wozu aber nur ein einziger peremtoriſcher Licktations⸗ 
Termin auf den 27. Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, im Hofe daſelbſt an⸗ 
beraumt iſt. f S i 
d Auf leg o lge Said, DOE Tage ebene 

o. 3. verzeichnet, im Dorfe Groß- Plaͤnendorf gelegen, und 10 Morgen eigen 
19 neb a ee maffives Wohnhaus Kä übrige Wohn und 
Wiethſchaftsgebaͤude und o Kathey mit 12 Wohnungen und Gral, haften 1800 
obt, Pr. Cour. in 600 Ducaten zu Pfennigzind a 5 Procent jährlicher Zinfen, 
welche nicht gekuͤndiget ſind, das uͤbrige Capital aber muß baar ausgezahlt 
werden. 8 h 
Dieſes Grundſtuͤck iſt ſowohl feiner Güte des Bodens, als insbeſondere des 
herrſchaftlichen maffiven Wohnbauſes, welches äuſſerſt modern gebaut und vo 
allen Seiten eine weite ſchoͤne Ausſicht ‚gewährt, werin ſich 11 geglpſte Stuben 
wovon viele noch neu ausgemalt find, auch die fhön gewölbten Keller, Küche 
mit einer Pumpe und, ſonſtigen Bequemlichkeiten wegen, zu empfeblen, auch And 
noch die 2 Kathen mit ve Wohnungen, welche jetzt 720 fl. Danziger jährliche 
Ziaſen tragen, zu berückfichtigen. \ 

Wegen der nähern Kaufbedingungen ſowobl, als auch zu welcher Zeit dies 

Gë Grundſtück beſehen werden kann, erbält man jederzeit beim Ausrufer Bas 
rendt in der Beotsmannsgaſſe No. 1173. Nachricht. 


a Mittwoch den 2g. Juli d. J., Vormittags um 11 Uhr, ‚fon in dem Baͤ⸗ 
ckerel⸗kocale am Kielgraben eine Quantität gut conſervirter Reis, 
auch Buch weitzen- und Gerftengrüge oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
* a 


* 
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gleich baare Bezahlung verkauft und bei annehmbarem Gebott ſofort zugefchlas 
gen werden. a Ge { 
Danzig, den 18. Juli 1819. a 
oͤnigl. Preuß. Proviant und Fourage⸗ Amt. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

Friſche Franzöfifche Anchovis in Faͤßchen, feinſtes Sallatoͤl, Capern und 
ee Oliven in Glaͤſer, ſind Hundegaſſe No. 262. zu haben. f 
2 Sehr ſchoͤne Manns⸗ und Knaben Huͤte, aus der Manufaktur des Herrn 

G. Wilh Schubert aus Königsberg, habe ich jetzt in dem neueſten 

Sacon erhalten; und empfehle mich mit denſelbes hiedurch ganz ergebenſt. 
Joh Friedr. Petzenbuͤrger, Langgaſſe No. 372, 
inige wenige, so eben angekommene, extra schöne: Englische Chester« 
Käse sind zu 30 gr. Cour. pr. Pfund, und Glocester-Käse zu 95 gr. 

Cour, pr. Pfund zu haben, Franengasse No. 891. e 

Wollwebergaſſe No. 1995. iſt noch von der beliebten Bielefelder Leinwand 
— in allen Sorten zu haben, und wird ſolche, um den kleinen Vorrath 
zu räumen, zu ſehr blllige Preiſe erlaſſen. ? 
ch befige elne Niederlage der in Berlin durch Herrn T. C. Seilner eta⸗ 
blirten Fabricke von Kachelöfen, wovon die Zeichnungen der ſehr ges 
ſchmackvollen Formen täglich bei mir zur Durchſicht bereit ltegen. Die Kauf⸗ 
preiſe find mit Hinzuziehung der Ne dieſelben, wie in der Fabrike 
und die Oefen wegen ihrer dauerhaften Verfertigung und des mäffigeren Holz⸗ 
verbrauchs zu empfehlen. E 


Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324, 
Eine eichene Badewanne mit eifernen Bänden iſt, aus Mangel an Raum, 
T zu verkaufen Poggenpfuhl Ro. 62. e D 
In dem Torfmagazin an der Brabank iſt der als vorzuͤglich gut bekannte 
Bruͤckſche Torf friſch angekommen und fortwährend in ganzen und hal⸗ 
den Ruthen, auch in einzelnen Koͤrben nach geſtempeltem Maaſſe, zu den bis⸗ 
herigen Preiſen a 21 fl., 103 fl. und 12 gr. Danz. Cour., frei vor die Thuͤre 
des Empfaͤngers, zu haben. Tore SR . 
Beſtellungen werden auf dem Magazin, auch in der Zeitungs⸗Expedltion 
Poſthauſe angenommen, und von mir prompt beſorgt. 8 
; Der Bürger Senke, Torf, Paͤchter. 
Frischer rother und weifser Champagner von vorzüglicher Güte, in die- 
„ zem Jahre selten so schön hergekommen, ist zu billigen Preisen im 
Rathskeller und Jopengasse No. 732. zu haben. ? 
n der Fleiſchergaſſe No. 147. im Gewürzladen des C. GG. Böckmann, 
PUR LEE befte Engl, N Fe See Leder ohnbe⸗ 
unterhaͤlt, der halbe Sto r. Danz. „ ou⸗ 
teille zu haben. ) d , 0 ne ö et BS Fach 
3 (D 
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ollaͤnd. div. glatte Pappen find billig zu bekommen auf dem erſten Damm 
No. ua, bei L. Börner, A dé 


Bei F. S. Gerhard, Heil, Gelſtgaſſe No. 755 ſind zu haben: 
Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 


zu Pathen⸗ und Confirmatlonsgeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 
dungen und Vermablungen, Verſicherung der iere und Freundſchaft, ſo wie 
zur Bezeigung jedes freundſchaftl. Wunſches, Belohnung treu geleisteter Dien⸗ 
fie, Fleißmuͤnzen und Whiſtmarken. 
n We alle find friſche Lachsſorellen und Krebſe für billige Preife zu 
aben. 3 


5 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Does Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 631. welches ſich vorzüglich zu elnem 
Kramladen eignet, iſt zu verkaufen, oder auch zu vermicthen, und 
kann gleich oder zu Michaeli bezogen werden. In demſeloen befinden ſich: ein 
groſſer Hausraum, ſechs heitzbare Zimmer, neb N Speiſekammer, Hof, 
zwei Keller und mehrere andre Bequemlichkeiten. Naͤhere Auskunft erfaͤhrt 
man daſelbſt. i 
J UN TER 
eil. Geiststralse No. 968. wird ein angenehmes Logis von drei Stuben, 
in der ersten Etage, mit oder ohne Mobilien, fir einen unverheira- 
theten Miether Anfangs 9 CH bruichegs e ER 
der Hundegaſſe No. e a Stuben gegen einander mit e 
2 a has ua 1 SE „auch Benutzung des laufenden Waſſers, an 
einen ruhigen Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. : S 
Glockenthor No. 1959. ſind zwei bis drei Stuben, an einzelne ruhige Be⸗ 
wohner, gleich, auch zur rechten Zeit zu vermiethen. 
In der Hell. Geiſtgaſſe No. 983. iſt eine Unterſtude als Packkammer zur 
Dominikszeit zu vermiethen. 
* der Heil. Geiſtgaſſe No. 756. find a moderne Zimmer vis a vis, und 
eine Stube nebſt einer dabei befindlichen Küche, eine Etage höher, wie 
auch eine ſeparate Kuͤche, Keller, Boden und Apartement, zu vermlethen und 
zu rechter Zeit zu beziehen, 
d Schaͤferel No. 53. if ein großer Saal mit einem Alkoven und noch eine 
große Nebenſtube, eigene Küne, Boden nebſt Keller, wie auch ein 
Gelaß zum Holz an ruhige Bewohner zu vermlethen. Das Nähere daſelbſt. 
f Roͤrergaſſe No. 459. iſt eine Unterſtube, an unverheirathete Perſonen, zn 
vermiethen und gleich zu beziehen. e 
Sn dem neuretablirten ehemaligen Johann Labesſchen Haufe in der Lange 
gaſſe iſt ganz oder theilweiſe zu vermiethen und Michaelis dieſes Jah⸗ 
res zu beziehen: 
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1.) Die belle Etage, bestehend in einem Saal und fünf; daran ſtoßenden 
aneinander hängenden Zimmern. 1 S 

3.) Die Hange Gelegenheit, befiebend in der Vorſtube nach der Straße, 
einer gegen Über gelegenen Stube und fünf an einander hängenden 
Zimmern. ’ 

3.) Die parterre Gelegenheit, beſtehend in zwei Demeſtiken Zimmer, in 
der Comptoir Stube und in zwei daran ſtoßenden an einander haͤn⸗ 
genden Zimmern, einer Küche, einem Stall auf ſechs Pferden, Was 
gen Remiſe, Heu- und Habers Gelaß und Kellern. 

4.) Das in der Hundrgafle geligene Hinterhaus, beſtehend in a Zimmern, 
einer Kuͤche und einem Boden. 

Miethsluſtige belieben ſich bei Herrn Maͤkler Grundtmann sen. der den 

Auftrag zur Vermiethung vorbeſchriebener Wohngelegenheiten, welche täglich 
zu ſehen find, erhalten hat, zu melden. 


Wollwebergaſſe No. 1996. iſt eine große Unterſtude nebſt kleinen Vorſtube 
je Dominikszeit zu vermiethen, woſelbſt auch eine Doug: und eine 
8 r, beide mit einem Fenſter verſehen und beinah neu, zum Verkauf 
ehen. 
n der Botsmansgaſſe No. 1170, iſt ein freundliches Zimmer an unver⸗ 
beirathete Perſonen Monatlich, mit auch ohne Möbeln, zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. 
Buttermackt No. 452. find 3 Stuben mit Möbeln, nebſt Stall auf A 
Pferde, Monatswelſe zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
d Zimmer nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten find zu vermlethen. 
Wo! erfährt man: Fiſchmarkt No. 1599. 5 
Breite aſſe No. 1045, find 4 Zimmer, zuſammen oder einzeln, die Domi⸗ 
nikszeit über als Packkammern zu vermiethen. 


In der Breitgaſſe No. 116g. iſt eine Untergelegenheit mit A Stuben, nebſt 
i Kuͤche und Keller, und a Treppen hoch noch eine helzbare ſchoͤne Stu⸗ 
be, wozu auch eine eigene Kuͤche und Boden befindlich, welche eine zuletzt ſte⸗ 
hende Stube auch einzeln an ruhige Perſonen ve miethet werden kann, Mi⸗ 
chaelis zu rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht des Finfes wegen if 
Bee Haufe in der Untergelenheit dei dem Brandtweinſchaͤnker zu 

Auf Langgarten No. 189, iſt die Obergelegenheit, beſtebend aus drei Stu⸗ 

ö ben, einer Kammer, verſchleſſenem Keller und Holzſtall, zu rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 

Il dem Haufe vor dem Hohenthor No. 472, Hl eine kleine Stube zu gp 

miethen und gleich, oder zu rechter Zeit, zu bezlehen. 
Das Haus mit 3 Stuben, Küche, Kammern, Kellern und Boden, Kor⸗ 


kenmache do. 
Nachricht daſelöſt, Lalſe No. 769., IR in vermierden und Michael zu jid, 


8 


röbeermarft Ro. 1347. find Stuben an einzelne Herren zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt. b 
| Ev der Brodbaͤnkengaſſe find mehrere Zimmer, Küche, Boden, laufendes 
Waſſer und Apartement, Michaell zu vermiethen. Das Naͤhere Frauen⸗ 
gaſſe No. 838. RE 
In der Heil. Gelſtgaſſe No. 975 iR die oberfte Etage an anſtaͤndige Bes 
wohner zu vermiethen, und auch des Vormittags dort zu erfragen. 
Ein Garten und Wohngelegeuheit iſt zu vermiethen beim Apotheker weiß 
auf Neugarten. . . 
g Auf dem sten Damm No. 1419. iſt eine Vorſtube nebſt Kammer an eins 
zelne Perſonen zu vermiethen. Näheres in demfelden Haufe, 
8 Drebergaſſe No. 1346, find o moderne Zimmer, Kühe, Boden, Kammer 
und Holzkeller, an ruhlge Bewohner zur rechten Zeit, zu vermlethen. 
Fieischergaſſe No. 146, iſt eine Stube nach vorne, mit auch ohne Möbeln 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Am GE Graben No. 177% find ſehr gute freundliche Zimmer zu 
E rmiethen. FR 125 a D Sr. 2 
: In en Hundegaſſe No. 311. find Gei der erſten Etage 2 geräumige Stu⸗ 
ben, nebſt Süde, Keller und Holzgelaß, an ruhige Bewohner zu vers 
miethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 


Lo tter i e. 5 
anze, halbe und viertel Looſe zur 17ten kleinen Lotte⸗ 
. rie, mit deren Ziehung bereits am 19. d. M. der 


Anfang gemacht worden; f 
fo wie auch Kauflooſe zur aten Klaſſe Aofter Lotterie, find: fortwährend in 
meinem Lotterle⸗Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697., zu bekommen 
Danzig, am gr. Juli 1819. . | J. C. Alberti. 
Zur 17 ten kleinen Lotterie, deren Ziehung am Montag den 19. Juli ans 
gefangen, find noch ganze, halbe und viertel Loofe in meinem Comp⸗ 
reit, Langgaſſe No. 550. zu haben. Rotzoll. 
A Not zur voten kleinen Lotterie, und 
"o Kauflooſe zur aten Elaſſe 4oten Claſſen ⸗kotterle , 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 280 A: haben. 
e einhardt. 
Looſe zur 19 ten kleinen Lotterie, dle heute gezogen wird, und 
T Kauflooſe ater Sieft goter Lotterie , 
find bis zum Eingang der Liften in der Unterfolecte, Koblengeſſe Ne. 1085 
u haben, 77777. Y ` Zingler. 
SOT Do 1143. ohnweit dem Lachs, find bei mie doch Left zur 
KO gies Zeck, auch Klaſſen Kaufloofe zur aten Claſſe jeder⸗ 
zeit zu haben. Meck, Untereinnehmer von Hrn. Nogoll. 
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Ka , Entbindungs: Anzeige R 
Den 17. Juli des Abends um 11 Uhr iſt meine Frau von einem geſun⸗ 
den Mädchen glücklich entbunden. S 5 Engelhard. N 
Die gluͤckliche Entbindung feiner Frau, von einer gefunden Tochter, am 
beutigen Tage, zeigt ergebenſt an. Danzig, den 19. Juli 1819. 
dE 0 . Dan. Gottfr. Zernecke. 
ede er HE WR Sa ch e n. 
Den 18. Juli Abends 8 Uhr iſt auf dem Wege von den Silberhuͤtten über 
den Wall bis nach dem Jaeobsthor ein blau ſammtner, mit rothen 
Roſen geſtickter Pompadur, in welchem ſich eine ſilberne Schwammdoſe, gez. 
J F. B., und ein Schnupftuch gez. B. N., befand verloren worden. Wer 
der Pompadur nebſt Inhalt auf dem Koͤnigl. Intelligenz Comptoir abreicht er⸗ 
hält eine Belohnung von 2 Kthlr. Br 
Sonntag, den voten d. M., hat ſich ein weißer Pudel männlichen Ger 
ö ſchlechts verlaufen, er hoͤrt auf den Namen Amle. Wer ihn Fiſch⸗ 
markt No. 1597. abliefert, erhält ein Douceur von 1 Rthlr. 4 
In der Nacht vom 14. zum 18. Juli, iſt eine helbraune Stute, vom 
ande verſchwunden, ſelbige iſt auf beiden Augen blind, 11 Viertel 
groß, 1 Jahr alt, und hat ſonſt keine Abzeichen. Wer etwas beſtimmtes 
bierüber anzeigen kann, hat eine gute Belohnung zu erwarten, von 
Hi n en en ene, Bi einrich Epp, in Wotzlaff. 
r ͤ N 
on der Nacht vom 5. zum 6. Juli wurden durch gewaltſamen Einbruch 
1 Geck in das Pfarrhaus zu Alt⸗Muͤnſterberg ohnweſt Marienburg nachfolgen 
de Sechen geſehlen z 17 e age it Ar las 
1.) An Kirchenſilber: 1 circa 3 Halben enthaltende vergoldete Kanne, 
ı ein volles Quartier faſſender vergolbeter, auf dem Fußgeſtell mit 
` dnem kleinen Crucifix gezierter, auselnander zu ſchraubender Com⸗ 
munion⸗Kelch, 1 etwa 290 Stück faſſendes geckigtes Oblaten Kaͤſt⸗ 
DR chen mit einem Laͤmmchen als Knopf geziert, 1 mit einem fangen 
25 25 A verſehenes koͤffelchen, und 1 mit Silber beſchlagenes 
EEN C.ollecten Go? nchen and le oa ene wie 
.) An Hausgeraͤthe: 11 Dutzend Eßloͤfel, groͤctentheils Horning Sg, 
net, 3 Dutzend Teelöffel, 1 Ardbigteë Zucker⸗Kaͤſtchen, 1 großer 
Potageloͤffel, 1 kleinerer Ragoutloöffel und mehrere Kleinigkeiten al⸗ 
les von Silber. Eine eingehaͤuſige altmodiſche goldene Taſchenuhr 
mit erhabener Arbeit, 6 neue Gardienen, 75 Dutzend Frauenhemden 
C. W gezeichnet, a Dutzend Scyupftuͤchen, 1 Dutzend Strümpfe, 
F han De paar Scupe, 7.paar 
Handſchuhe, 1 neuer Tabacksbeutel, aufgem tes, B male fie 
que Decke, 1 ſchwarze Muͤtze mit Schl. e E 


d 
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Sollte Jemand von ben eben bezeichneten Sachen etwas anſſchtig werden, 
der wird gebeten, den Beſitzer derſelben anzuhalten und auf dem be om Koͤ⸗ 
nigl. Polizei: Bureau davon Anzeige zu machen. b , 

Entwendete Sachen. — 

Mittwoch am 14. Juli c. Vormittags, find von einem Dlenſt mädchen, 

angeblich von Herrn Schulz aus der Breitegaſſ. 

Drei ſechs Vlertel groſſe Levantintücher mit Drocirten Borten, und 

Ein dergleichen durchweg quadrillirt 
aus dem Laden Kohlengaſſe No. 1035: gegen ein geringes Unterpfand, beſte⸗ 
bend in einem filbernen Eßloͤffel, auf der Ruͤckſeite: J. Kautz, den 86. Fehr. 
Aa, 1801. C. G. S. gezeichnet, zum Beſehen mitgenommen, bls jetzt ober nicht 
wledergebracht, und wahrſchelnlicherweiſe entwandt worden. Da der oben ges 
nau bezeichnete Löffel, welcher dermuthlich ulcht das Eigenthum der Abholerin 
geweſen, vieleicht auf die Spur derſelben führen koͤnnte; fo wird biedurch ein 
Jeder, der den rechten Elgenthuͤmer dleſes Loͤffels angeben, oder Derjenige, 
dem etwa die entwandten Tücher zum Verkauf angeboten werden ſollten, hle⸗ 
durch boͤflichſt erſucht, elne gefaͤllige Anzelge hievon, Kohlengaſſe No. 1036. 
oder im Koͤnigl. Intellgent⸗Comptoir zu machen. b 

2 - Bien Av eu ch. 
Es wird ein unverheiratheter, wenn auch ſchon bejahrter, Mann begehrt, 

der in Ermangelung eines hinreichenden Auskommens und im Zeg 
einiger Keuntniſſe von der Baumpflanzung und der Gärtnerei, fi bereitwillig 
finden läßt, in einem nahe gelegenen Dorfe einige Garten in Ordnung zu hal⸗ 
ten und nebenher die Ae in den Grenzen der Ortſchaft angelegs 
te Baum Pflanzungen zu äbernehmen. Diejenigen, dle auf dieſes Anerbieren ` 
Ruͤckſicht nehmen wollen und konnen, mögen ſich baldigſt in dem erſten Hofe 
zu Prauſt melden, um die naͤheren Bedingungen zu verabreden. 


Di e n. ſt a, n % bi e t e n. 

Ein geſittetes Mädchen bietet hiedurch Herrſchaften ihre Dienſte auf einige 
ge Tage in der Woche im Nähen: und andern weiblichen Handarbeiten an. 
Das Nähere erfahrt man Breitgaſſe No. 1056, Faulengaſſe Ecke. 

Sollte Jemand von den Herren Uhrmachern einen geiitteten Burſchen aus 

einer anftändigen Familie in der kehre gebrauchen, fo bittet man, 
ga gefaͤlllgſt bieſerwegen auf dem Schuͤſſelbamm No. 1700. zu melden. 

Diejenigen reſp. Herrſchaften, welche ein Frauenzimmer im Schneidern 
e putzmachen und andern weiblichen Arbelken beduͤrfen, werden ergebenſt 
erſucht, Bé zu melden in der großen Kraͤmergaſſe No. 65% . 
(7 5 ned E EA 1: Lé e r ennie Ar. 
i Date A om Ne "ox, Mid Betten auf eine perſon mit Bens, auf 
Monate zu veruilkthen. e e 
(Hier folge Heite Beilage)" 


Dritte Beilage zu No. 58. des Intelligenz⸗ Blatts. 


Die Bereitung des trockenen Heſen, nicht allein als Fabrikatlon, ſondern 
auch zum eignen Gebrauch, mehrern Herren Brennereibeſitzern mitzu⸗ 

theilen, bin ich wiederholentlich aufgefordert, und erſuche diejenigen, fo davon 
Gebrauch zu machen wuͤnſchen, die ſehr ſollden Bedingungen, unter welchen 
ſolches geſchehen kann, gefaͤlligſt bei mir einzuſehen, oder ſich ſchriftlich deshalb 
an mich zu wenden, und verſpreche im Voraus, daß dadurch keine Aenderung 
fo mit Koſtenaufwand veiknuͤpft iſt, in den Brennereien ſelbſt nothwendig if, ` 

Fr. Freyſchmidt, zu Brunshoff bei Langefuhr. 


Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Socletaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 

a Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, believen ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498. Sonnabends und Mittwochs Vormittags von 8 
bis 1a Uhr zu melden, 2 Br ee NE 


Sonntag, den 27. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Herr Johann Friedrich Valentin Kuſchmann, Bürger und Kaufmann allhier, 
und Jungfrau Johanng Henr. Gehrt. Herr Chriſtoph Henk. Scheife, Apotheker hie⸗ 
ſelbſt, und Jungfrau Erneſtine Ehriſtine Eliſabeth Nachtigall. 

Koͤnigl. Capelle. Der Kutſcher Johann sea a und Jungfer Anna Chriſtina 
Goldſchmidt. Der Reifſchlagergeſell gi Jacob, Marczewski, und Jungfer Anna Cath. 
Weiß. Der Bürger und Sattlermeiſter auch Wagen, Fabrifant, Herr Joh. Michael 
Praͤffke, und Frau Carolina Renata, geb. Borm) verw. Willer. 

St. Johann. Der Baͤckergeſell George Ehriſtian Tengler, und Jungfer. Dorothea Hein⸗ 
richs. Der Baͤckergeſell Michael Orlowski, und Jungfer Rahel Werner. 

St. Trinitatis. Der hieſige Bürger und Schneider Joh. Conrad Zinck, und Frau Marla 
Elif Polzihn, verw. Fanſelau. 

Heil, Leichnam. Der Maurergeſell Joh. Gottlob Neumann, aus Neuſchottland, und Igfr. 
Anna Dor. Petzel. Der Unterofficier vom Aren Oſtpreuß. Infanterie-Reg. Peter Pe⸗ 
ſchinsky, und Anna Reuata Welſch. = 


Wechsel. und Geld«-Course 


— — an 
Danzig, den 20. Juli 1819. £ É 


GE 
London, ı Monat f —:— Er, 2Monf—:— (Se ründ. Due. neue gegen Cour. 94:9 ES, 


— 3 Monat Fig: 28 & 20 er, Ire dito wichtiges 918 


Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage r. dito Aids N 8 9 = 
— 70 Tage 307 & 308 SS SZ? dito dito ege Münze - —. Gë 

Hamburg, 3 Woch. — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. 5 d 1 gr. 

20 Woch. 2973 & 137 gr. 114 Woch. 137 gr. SR — Münze — 6 — gr. 

Berlin, 8 Tage — pct. Agio Tresorscheine 100 


1 Mon. — pCt. dm. — 4 Mon. 3 pC. dm. Agie von Pr. Cour. gegen Münze 175 Ci. 
(Hier folgt die ertrasrdinaire Bellage.) 


* 


Ertenetkinire Beilage zu No. 58. des Intelligenz⸗Blatts. 


Montag, den 26. Juli 1670, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowski und Knuht, ohnfern der Eiſenwaage aus dem 
Schiff durch öffentlichen Austuf gegen baare Bezahlung in Brandelb. 
Cour. verkaufen: | 

Eine Parthie Daͤniſche Kreide und 

Ein Parthiechen Holland. Heringe in tel. 
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